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Unternehmensleitung

•	 Liquidität über alle Bereiche 
steuern und den Liquiditätsstrom 
überwachen

•	 Problembewusstsein für Liquidität 
schaffen, Anreizsysteme für 
Mitarbeiter auf Liquiditätsziele 
ausrichten

Entwicklung
•	 Produkte standardisieren
•	 Variantenvielfalt optimieren
•	 Kundenspezifische Varianten 

am Fertigungsende umsetzen

Produktionsplanung
•	 Produktion flexibilisieren
•	 Durchlaufzeiten verkürzen
•	 Nachfrageorientiert statt 

Lagerfertigung
•	 Produktion, Vertrieb und 

Einkauf verzahnen

Disposition/Wareneingang
•	 Rohstoffe und Zukaufteile 

nach Bedarf abrufen
•	 Zahlungsfreigabe erst nach 

Wareneingangsprüfung 

Strategischer Einkauf
•	 Zahlungsziele mit Lieferanten 

ausweiten und vereinheitlichen
•	 Anzahlung an Lieferanten erst 

leisten, wenn die Anzahlungen der 
Kunden eingegangen sind

•	 Qualitätsverbesserung und kürzere 
Lieferzeiten durch systematische 
Lieferantenabwicklung

Lieferanten
•	 Kapitalbindung und Lager-

kosten auf Zulieferer verlagern 
•	 Einrichtung von Lieferanten-

lagern im eigenen 
Unternehmen

•	 Stetiger Informations-
austausch zu aktuellem 
Bedarf

Warenausgang/Logistik
•	 Schnellstmöglichen 

Rechnungsversand auslösen
•	 Transportkapazitäten und 

-zeiten optimieren

Vertrieb
•	 Konsequente Vorkasse und 

Auszahlungen nach festen 
Meilensteinen vereinbaren

•	 Schnellere Zahlungs-
verpflichtungen (z. B. „ab 
Werk“, „bei Auslieferung“)

•	 Verzögerte Zahlungen 
vermeiden

Produktion/Montage
•	 Ausschuss vermeiden
•	 Produktion optimieren
•	 Störungen vermeiden
•	 Losgrößen und Zwischenlager 

unfertiger Erzeugnisse 
optimieren

Lager
•	 Sicherheitsbestände 

überwachen
•	 Lagerhüter aussortieren
•	 Echtzeit-Bestandsmeldung 

an Disposition

Langfristiges Anlagevermögen

•	 Produktionsnetzwerk optimieren, Standorte 
zusammenführen

•	 Investitionsplanung auf Kürzungsmöglichkeiten 
überprüfen

•	 Nutzungsdauer und Auslastung der 
Fertigungskapazitäten optimieren

•	 Maschinen leasen oder Sale-and-Lease-Back-
Vereinbarungen treffen

Finanzen/Rechnungswesen

•	 Schnelle Rechnungsstellung 
•	 Frühzeitige Zahlungserinnerungen direkt bei 

Fälligkeit
•	 Eskalationsstufen im Mahnwesen mit Vertrieb 

und Technik abstimmen
•	 Zahlungsziele bei Verbindlichkeiten ausnutzen
•	 Zahlungsläufe entsprechend anpassen

Banken/Finanzdienstleister

•	 Verkauf offener Forderungen an Factoring-
anbieter

•	 Bonitätsauskunft über Kunden einholen
•	 Kreditversicherung abschließen, um 

Forderungsausfälle zu verhindern


